
Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund bundesgesundheitsministerium
bmg_bund Bundesministerium für Gesundheit

Weitere Informationen auch als Video,
Download oder Newsletter unter
Corona-Schutzimpfung.de

Lassen Sie sich jetzt impfen und schützen Sie sich und
Ihre Familie bestmöglich vor dem Coronavirus!

Die Corona-Pandemie war und ist auch eine starke Belastung für Familien. Zum Glück gibt es wirksame und sichere Impfstoffe, für die sich bereits über
57 Millionen Menschen in Deutschland entschieden haben. Die Daten zeigen eindeutig: Wer sich nicht impfen lässt, riskiert einen schweren Krank-
heitsverlauf, der eine Behandlung auf einer Intensivstation erfordern kann. In Deutschland entscheidet die Ständige Impfkommission (STIKO) über
Impfempfehlungen. Erfahren Sie hier, für welche Personengruppen bereits eine Impfempfehlung vorliegt, und holen Sie sich
jetzt noch vor demWinter Ihre Corona-Schutzimpfung!

SCHÜTZENSIE IHREGANZE FAMILIE

#ÄrmelHoch
Das Update zur Corona-Schutzimpfung vom 29. Oktober 2021

• Empfehlung: Die STIKO empfiehlt
Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren
die Corona-Schutzimpfung.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und
Moderna (mRNA)

• Nutzen: eigener Schutz vor COVID-19
und Schutz anderer Familienmitglieder

• Gut zu wissen: BioNTech/Pfizer und Moderna arbeiten
bereits an einem Impfstoff für Kinder ab 5 Jahren.
Vor einer Zulassung in Deutschland ist aber zunächst
ein unabhängiges Prüfverfahren der zuständigen
Zulassungsbehörden erforderlich.

Kinder ab 12 Jahren

Mehr Informationen zur Impfung
für Kinder und Jugendliche finden
Sie im Familienleitfaden, den Sie
hier herunterladen können:

• Empfehlung: Die STIKO hat empfohlen, dass Menschen
ab 70 Jahren, Menschen in Pflegeeinrichtungen, Pflegepersonal
und Personal in medizinischen Einrichtungen ihren Corona-
Impfschutz ab sechs Monaten nach der abgeschlossenen
Grundimmunisierung auffrischen lassen sollten.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und Moderna (mRNA)
• Nutzen: Eine Auffrischungsimpfung kann den bei älteren Men-
schen und Personen mit geschwächtem Immunsystem schneller
nachlassenden Impfschutz wieder erhöhen. Beim Pflegepersonal
reduziert die Auffrischungsimpfung die besonders hohe Gefahr
einer Übertragung auf Gefährdete. Sprechen
Sie mit Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt.

• Gut zu wissen: Einen noch stärkeren Schutz
erhalten Sie, wenn Sie Ihre Corona-Auf-
frischungsimpfung mit einer Grippeschutz-
impfung kombinieren. Sprechen Sie mit
Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt.

Ältere Menschen und
Personen in der Pflege

Schwangere und Stillende

• Empfehlung:Die STIKO empfiehlt Schwangeren
ab dem zweiten Schwangerschaftsdrittel und
allen Stillenden ausdrücklich die Impfung.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und Moderna (mRNA)
• Nutzen: eigener Schutz vor COVID-19 und Schutz des
ungeborenen bzw. neugeborenen Kindes

• Gut zu wissen: Die Schwangerschaft an sich ist ein relevanter
Risikofaktor für schwere COVID-19-Verläufe. Die Impfung
erzielt einen sehr guten Schutz vor Infektionen und schweren
Verläufen (Hospitalisierung).

„Die Daten haben gezeigt, dass die COVID-19-Impfung
in der Schwangerschaft und Stillzeit sicher und wirksam
ist. Die STIKO hat sich sehr viel Zeit genommen, um die
Daten gründlich zu prüfen und Ihnen nun eine sichere
Impfempfehlung geben zu können.“

Frau Dr. Röbl-Mathieu,
Frauenärztin und STIKO-Mitglied

• Empfehlung: Die STIKO empfiehlt die
Corona-Schutzimpfung ausdrücklich
Frauen mit Kinderwunsch.
Wichtig: Es gibt keine Hinweise, dass die
Impfung unfruchtbar macht.

• Impfstoffe: BioNTech/Pfizer und Moderna (mRNA)
• Nutzen:Wirksamer Schutz vor COVID-19 und schon
zu Beginn der Schwangerschaft im ersten Schwangerschaftsdrittel;
denn eine Impfung im ersten Schwangerschaftsdrittel empfiehlt
die STIKO nicht.

• Gut zu wissen: In sozialen Medien findet man das Gerücht, dass die
Corona-Schutzimpfung unfruchtbar machen könne, weil sich das
Spike-Protein des Coronavirus und ein Protein mit dem Namen
Syncytin-1, das für die Bildung der Plazenta verantwortlich ist,
ähneln. Daraus wurde fälschlicherweise geschlussfolgert, dass die
nach der Impfung im Körper gebildeten Antikörper die Bildung
einer Plazenta beeinträchtigen. Das kann ausgeschlossen werden.

Frauen mit Kinderwunsch

http://Corona-Schutzimpfung.de

